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Nr. 334                                                                                                                           10.06.2017 
 

Liebe Leserinnen und Leser des Newsletters! 
 
Wir haben am Stoppenberg oft Gäste. Diese besuchen uns aus ganz unterschiedlichen Anlässen, 
manchmal aus Interesse an unserer Schule, manchmal als Bewerberinnen und Bewerber, manchmal in 
dienstlicher Mission. Für mich ist es immer hoch interessant, wenn ein Gast sich zu seinem Eindruck von 
unserer Schule spontan äußert. Natürlich macht es bei einer solchen spontanen Äußerung einen 
Unterschied, ob es sich um einen Bewerber oder eine Bewerberin handelt, oder nicht. 
 

Vor Kurzem hat ein Gast, der nicht als Bewerber vor Ort 
war, sehr positiv über unsere Schule gesprochen. Sein 
erster Eindruck nach wenigen Stunden war, dass wir uns 
durch ein besonderes Miteinander auszeichnen. Dieses 
positive Klima sei innerhalb des Kollegiums, aber auch 
im Umgang zwischen Lehrerinnen und Lehrern mit 
Schülerinnen und Schülern spürbar. Das hat mich sehr 
gefreut. Denn eine solche Äußerung zeigt mir, dass der 
„Stoppenberger Geist“ lebendig ist. In unserem 
Schulprogramm heißt es „Der Mensch steht im 
Mittelpunkt“. Wenn Gäste nach wenigen Stunden den 

Eindruck haben, dass das Miteinander in unserem Hause etwas Besonderes darstellt, dann ist das ein 
klarer Hinweis darauf, dass wir vieles richtig machen.  
 
Ich habe mich vor einigen Tagen mit einer Schülerin darüber unterhalten, was wohl von der Schulzeit 
im Kopf bleibt. Was nehmen wir aus der Schule mit ins Leben? Als ich in dieser Situation an meine 
eigene Schulzeit zurückdachte, hatte ich das klare Gefühl, dass es nicht unbedingt die Inhalte einzelner 
Unterrichtsfächer sind, die mich ins Leben begleitet haben und die ich heute noch abrufen kann. 
Selbstverständlich habe ich etwas gelernt, selbstverständlich sind mir Methoden beigebracht worden, 
die ich im Studium und darüber hinaus nutzen konnte. Aber viel intensiver hat mich während meiner 
Schulzeit das Miteinander in meiner Schule geprägt. Ich bekam Spielräume, um mich persönlich 
weiterzuentwickeln. Mir wurde Vertrauen geschenkt und Verantwortung übergeben. Ich habe Menschen 
kennengelernt, die für mich vorbildhaft waren in ihren Überzeugungen, vor allen Dingen jedoch in ihrem 
täglichen Handeln, in ihrem Blick auf die Menschen. Das hat mich geprägt. Ich bin heute sicher, dass 
es diese Erfahrungen, diese Begegnungen, diese Vorbilder waren, die mir für mein Leben mehr gegeben 
haben, als mancher wichtige Unterrichtsinhalt.  
 
Die Konsequenz aus diesen Gedanken ist jedoch nicht, dass ich ab sofort keine Inhalte mehr vermitteln 
werde, wenn ich unterrichte. Die Konsequenz ist vielmehr, dass mich die Äußerung des Gastes und 
meine persönliche Erfahrung darin bestärken, am Stoppenberg so zu arbeiten, wie wir es tun. Wir legen 
Wert auf unser Miteinander, wir tauschen uns aus, wir verlieren uns nicht aus den Augen.  
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Warum ich das hier und heute geschrieben habe? Ich habe mich sehr gefreut, als sich unser Gast so 
positiv geäußert hat und diese Freude will ich mit denen teilen, die den Stoppenberg Tag für Tag mir 
Leben füllen und ihn zu einem ganz besonderen Ort machen. 
 
Grüße vom Stoppenberg 
 
 
 
Rüdiger Göbel, Schulleiter 
 
 
Herzlichen Glückwunsch! 

In den letzten Tagen und Wochen sind einige sehr erfreuliche Anlässe geschehen, die hier unbedingt 
erwähnt werden sollen, denn es sind freudige Anlässe, zu denen man von Herzen gratulieren darf! 
 

Im Namen der Schulgemeinde gratuliere ich unserer Kollegin Frau Arshid herzlich zur 
Geburt ihrer Tochter Lydia. Wir freuen uns, dass Mutter und Kind wohlauf sind, und 
wünschen der jungen Familie Glück und Gottes Segen! 
 

Herzlichen Glückwunsch Herr Hager! Wer Herr Hager ist? Nun, seit seiner 
Trauung ist Herr Rutha Herr Hager. Wir freuen uns mit ihm und seiner Ehe-
frau und wünschen Glück und Gottes Segen für die gemeinsame Zukunft! 
 
Auch Frau Himmelseher hat sich getraut. Doch sie macht es unserem 
schwachen Namensgedächtnis leicht und behält ihren Nachnamen. Liebe 
Frau Himmelseher, wir gratulieren ihnen und ihrem Ehemann von Herzen. 
Wir wünschen dem frisch vermählten Paar Glück und Gottes Segen! 
 
 
Zentrale Prüfung Mathematik in der EF 

Am kommenden Mittwoch findet die zweite zentrale Prüfung für die EF statt: Mathematik 
steht auf dem Programm. Wir drücken unseren Schülerinnen und Schülern die Daumen! 
 

 
Fronleichnam: unterrichtsfrei, aber kein Brückentag! 

Kommenden Donnerstag begehen wir das Fronleichnamsfest. An diesem Feiertag findet 
kein Unterricht statt. Am anschließenden Freitag ist Unterricht nach Plan. 
 
 
Lehrerkonferenz am Dienstag, 20. Juni: keine Kurzstunden! 

Am Dienstag, 20.06.2017, findet um 13.30 Uhr eine Lehrerkonferenz statt. 
An diesem Tag gilt nicht der Kurzstundenplan. Der Unterricht endet nach 
dem Mittagessen, die Neigungsgruppen entfallen, der Nachmittag gilt als 
Studiennachmittag. 
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Sprachprüfungen für Seiteneinsteiger 

Am Freitag, 16.06.2017, finden schriftliche Sprachprüfungen für unsere 
Seiteneinsteiger statt. Am darauffolgenden Montag, 19.06.2017, finden 
mündliche Prüfungen für diese Schülergruppe statt. Mit diesen Prüfungen 
sollen die sprachlichen Fortschritte im Bereich „Deutsch als Zweitspra-
che“ erfasst werden. Vielen dank den beteiligten Kolleginnen, die diese 
Prüfungen vorbereiten, durchführen und auswerten. 
 
Schulkonferenz tagt am Donnerstag, 22.06.2017 

Die Mitglieder der Schulkonferenz erhalten noch eine eigene Einladung, aber hier 
schon einmal die Ankündigung: Die zweite Schulkonferenz des Schuljahres 
2016/2017 findet am Donnerstag, 22.06.2017 statt. Konferenzbeginn ist um 
19.00 Uhr, die Veranstaltung findet wie immer im Musiksaal statt. 
 

Abitur 2017: Ergebnisse der Klausuren im 1. bis 3. Abiturfach 

Am Dienstag, den 13.06.2017, erhalten unsere Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe Q2 die 
Ergebnisse der schriftlichen Abiturklausuren. An diesem Tag wird auch deutlich, wer in Abweichungs-
prüfungen muss, wer in Bestehensprüfungen muss oder wer seinen Abiturdurchschnitt noch verbessern 
kann, indem er sich einer freiwilligen Prüfung unterzieht. Die Stufe Q2 trifft 
sich mit der Stufenleitung, Schulleitung und Oberstufenkoordination am 
13.06.2017, um 12.00 Uhr, in der Aula. 
 
Freiwillige Prüfungen im 1. - 3. Abiturfach: Meldeschluss am 14.06.2017, 
12.00 Uhr 

Schülerinnen und Schüler, die sich freiwillig im 1. bis 3. Abiturfach prüfen 
lassen wollen, müssen sich mit dem entsprechenden Formular bis spätestens Mittwoch, 14.06.2017, 
12.00 Uhr, angemeldet haben. Das Formular muss im Schülerbüro abgegeben werden. Das Verfahren 
wird am Dienstag bei der Notenbekanntgabe näher erläutert. 
 
Prüfungen im 1. - 3. Abiturfach: unterrichtsfrei am 26.06.2017 

Wegen der Vielzahl an Prüfungen im 1. bis 3. Abiturfach ist der Montag, 26.06.2017, 
ein Studientag. Der Unterricht entfällt für alle Jahrgangsstufen. 
 
 

„Nathan“ kurz vor der Premiere 

Die Proben unseres Literaturkurses in der Q1 laufen auf Hochtouren. Nicht 
nur währen der Schulzeit wird geprobt, sondern auch in der freien Zeit des 
Ensembles. Das ist üblich, denn kurz vor der Premiere wird an den Feinheiten 
gearbeitet. Man kann endlich mit dem kompletten Bühnenbild proben, Wege 
verändern sich, letzte neue Regieideen werden geboren... 
Zu sehen ist das Stück am 16., 17. und 24. Juni jeweils um 19.30 Uhr. 
Karten sind dem 29. Mai für 4 € (Schüler) bzw. 6 € an der Vorverkaufskasse 
in der Mittagspause (13 bis 13.30 Uhr) sowie im Schülerbüro erhältlich. Vor-
bestellungen werden auch telefonisch unter 0201/831003 oder unter thea-
ter@gymstopp.org entgegengenommen. 

Wir freuen uns auf Ihren/euren Besuch! 
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Mein liebes Tagebuch - Folge 31 

„Mein liebes Tagebuch“ ist eine Geschichte, in der ich aktuelle Ereignisse unter 
anderen Vorzeichen erzähle. Es geht um den Neuanfang einer deutschen 
Flüchtlingsfamilie. Erzählt wird die Geschichte aus der Perspektive einer Tochter 
jener Familie, die ihre Gedanken ihrem Tagebuch anvertraut. Die Handlung 
der Geschichte ist frei erfunden. Ähnlichkeiten mit realen Personen sind rein 
zufällig und nicht beabsichtigt. Die Geschichte entsteht durch viele Gespräche 
mit Schülerinnen und Schülern, die als „Seiteneinsteiger“ das Gymnasium Am Stoppenberg besuchen. 
Beraten und kritisch begleitet werde ich durch Simaw Ali. Sie ist eine Schülerin aus der Jahrgangsstufe 
EF, die als Seiteneinsteigerin seit Oktober 2015 unsere Schule besucht. 
Für Rückmeldungen oder Anmerkungen bin ich dankbar: ruediger.goebel@bistum-essen.de 
 
 
Und zum Schluss wie immer der aktuelle Stoppenberger Kalender 

Änderungen sowie alle Ergänzungen sind wie immer gelb unterlegt, damit wir den Überblick nicht 
verlieren: http://www.gymnasium-am-stoppenberg.de/cms/aktuell/kalender.pdf 
 
Newsletter verpasst? Kein Problem, besuchen Sie unser Newsletterarchiv! 
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